
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 34

Artikel: Die verlorenen Stecknadeln

Autor: Altheer, Paul

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456625

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456625
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÎHe oerlorenen Jbtecbnadeln
VON PAUL ALTHEER

MIT ILLUSTRATIONEN VON ADOLF SCHNIDER

{gutem ©rofdjrcnfutfdjet, ben et um bte ©ämmerftunbc tele*

bbonifd) herbeigerufen flatte, befahl er, baê SSerbecf fjerauf*
gumadjen. ©inige ÜRinuten fbäter fjteft bte ©rofdjfe bor bem

©eifemeierfdjen §aufe. SBob ©toll fafe, roett gurüdgeleljnt, in
ben Äiffen unb beobadjtete ben ©ingang.

©nbfid) fat) er, roie ftd) bte .§austüre langfam unb fautfoê
öffnete, ©ine roeiblidje ©eftalt |ufdjtc tu bot Slbenb r)xrtau§,

fdjautc ftd) borfidjtig nad) atten ©etten um unb eilte bte Strafte

hinauf, ©ic ©rofd)fe folgte ifjr in fnabbem Slbftanb unb fjielt
nad) turger $eit bor einent £or, baê lintê unb redjtê bon
großen, in rotem ©djein erftrafjfenben Bogenlampen flanfiert
roar. §inter biefem toeit geöffneten £ote roar bic ©eftalt fo=

eben berfdjrounbeu.
Bob fprang auê bem SBagen. ©em Äutfdjer befaljl er gu

roarten, bann eilte er einige ©tufen fjtuauf, um gleid) ba=

rauf an ber ©arberobe eineê ber gröfeten £an$loîale ber ©tabt
gu ftetjen. $n einer jungen ©ame, bie fid) bor einem grofjen
©bieget it)re faftanienbraunen .'paare mredjt madjte, erfannte
er Sina.

©aê genügte ifjm. ©r ging adjtloë au ifjr borüber, mad)te
nod) einige ©drritte quer burd) bie Borljalfe, atê ob er auf
bie anbere ©eite ber ©arberobe gefjen rooflte unb frijroenftc
bann rafd) ab, um ben Stuêgang toieber ju gciütnnen. ©r
tiefe fid) jur ©eifemeierfdjen Söofjnung gurüdfafjrcn unb ftanb
einige äJHnuten fbäter bor bem ßimmet Sinaë oben unter
bem ©adje.

Unb nun begann bie fdjroere Arbeit, ©r berfudjte unb ber*
fudjte immer roieber, ofjne bafe eê ifjm gelingen roollte, baê
©rfjJbfe auê feiner Stufje ju bringen, ©abei mufete er jeben
Slugenblid befürdjten, bafe eine ber Stebentüren aufgefjcn unb
er überrafdjt merben tonnte, ©inmal fjörte er ©timmen, bie
baê §auê fjerauf tarnen, ©aê §erg ftanb ifjm ftiff. Stber er
fjatte ©lüd: bie ©tintmen berfdjroanben unter ifjm in einer
Süre, bie er ouf= unb gugefjen fjörte.

Unb roieber berfudjte cr fein ©lüd. Unb roieber ging eê

nidjt. ©r bife bic gärme gufammen unb atmete fdjroer. ©er
©djroeife ftanb ifjm auf ber ©tirne. ©a fuadte in unmittel=
barer Stäbe cin Stiegel, ©r erfdjrat bermafeen, bafe er auf bie

Stinte unb gegen bie £ür brüdte. Stein, eê roar nidjtê. $n
bent gimmer nebenan rourbe er fafj eê beutïidj burdj eine
Stifee baê Sidjt abgebrefjt. ©a§ SDcäbrijcu bas bort fdjlafcn
ging, fdjien fidj eben eingeriegelt gu tjaben.

Bob atmete auf unb fanb erft je|t ©elegenfjeit gu merfen,
bafe bte £ür unter feinem ©tuet nad)gcgeben fjatte. ©ie mar
tatfädjfid) offen, roeber bctriegclt nodj fonft berfdjloffen. Unter
foldjen Umftänben allerbings fjättc er mit feinem ©ietrid)
nod) fange berfudjen tonnen, ben bereitë gurüdgefefjobenen
.Spaden gurürfuifdjicben

©tu SBteberfefjcn

Bob ©toff fdjlofe fjinter fid) ab unb brcfjte baê Sidjt att.
©ann genofe cr guerft einmal ben eigenartigen Raubet) in ben
er fidj burdj bic £atfadje berfe^t fafj, alê frember SJcenfdj, nur
burd) eigene OKadjt, in einem gimmer gu ftefjen, baê teineê=

tnegê für ifjn geöffnet roorben roar. SJcit einer fjeimfidjcn ©djeu
betradjtete er biefeê ïfeine einfadje Steidj, baê bie enge nnb
intime SBeft eineê SJcenfdjen roar, bett er biêfjer nur aufeer=
f)alb biefeê 9îeid)eê, in einem gang beftimmteu Sta^men ge*
feben fjatte. ©r betradjtete baê Söafdjtifdjdjen mit feiner Bat*
terie bon gläfdjcfjcn unb ©ôêcfjen, bie bem ïoilettetifdj einer
.spauêfrau ©t)re gemad)t f)ätte. greilid) er lädjelte, al§ er
bieê bemerfte lnarcn äffe biefe ©inge, bie ba fauber uub
orbenttid) aneinanbcrgereif)t roareit, billige ©rfaf^e unb fd)led)te
Starijafjmuugen. ©r öffnete borfidjtig eine ©djublabe nnb ftanb
bor einem ©fjaoê roertfofet Äleinigfeitcu, roie man fie in jebem
.Spauêfjaft unb in jebem SBofjnraum in irgenb einer ©de auf*
beroarjrt, roeif man fie auê einer geroiffen Pietät nidjt fortrocr=
fen roitt nnb fidj bieffeidjt fagt, bafe bie ©tunbe totnmt, ba
man roieber Berroenbung für baê eine ober anbere fjat. ©ine
anbere ©djubfabe erfdjlofe ifjm ein SJceer bon ©bitten unb Bän=
bern. ©r griff borfidjtig fjincin unb ftaunte über ^ütle unb
©efdjmad, bie fidj ifjm fjier offenbarten, ©tofcberu fdjien ifjm
baê nicfjt fo gang in Drbnung gu fein. SBie tarn ein ©ienft
mäbdjat, audj roenn eê nod) fo fparfam roar, gu biefen 3teia>
tüntern an auêcrroâfjltcr SßMfdje?

Bob fjatte fdjon lange bie eigentlidje Suft am Scadjfpüren
berloren. ©er SJcenfd), ber fjinter alt bicfcit ©ingen berborgen
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lvHi^ Il.l.ULIK^I'IONiZN VON ^VOl^ 8c«NIVIZlì

Einem Droschkenkutscher, den er um die Dämmerstunde
telephonisch herbeigerufen hatte, befahl er, das Verdeck

heraufzumachen. Einige Alinuten später hielt die Droschke vor dem

Geißmeierfchen Hause. Bob Stoll saß, weit zurückgelehnt, in
den Kissen und beobachtete den Eingang.

Endlich sah er, wie sich die Haustüre langsam und lautlos
öffnete. Eine weibliche Gestalt huschte in deu Abeud hinaus,
schaute sich vorsichtig nach allen Seiten um und eilte die Straße

hinauf. Die Droschke folgte ihr in knappem Abstand und hielt
nach kurzer Zeit vor einem Tor, das links und rechts von
großen, in rotem Schein erstrahlenden Bogenlampen flankiert
war. Hinter diesem weit geöffneten Tore war die Gestalt
soeben verschwunden.

Bob sprang aus dem Wagen. Dem Kutscher befahl er zu
warten, dann eilte er einige Stufen hinauf, um gleich
darauf an der Garderobe eines der größten Tanzlokale der Stadt
zu stehen. Jn einer jnugen Tame, die sich vor einem großen
Spiegel ihre kastanienbraunen Haare nirecht machte, erkannte
er Lina.

Das genügte ihm. Er ging achtlos an ihr vorüber, machte

noch einige Schritte quer durch die Vorhalle, als ob er auf
die andere Seite der Garderobe gehen wollte und schwenkte
dann rasch ab, nin den Ausgang wieder zu gewinnen. Er
ließ sich zur Geißmeierscheit Wohnung zurückfahren und stand
einige Minnten später vor dem Zimmer ^inas oben unter
dem Dache.

Und nun begann die schwere Arbeit. Er versuchte und
versuchte immer wieder, ohne daß es ihm gelingen wollte, das
schloß aus seiucr Ruhe zu bringen. Dabei mußte er jeden
Augenblick befürchten, daß eine der Nebentüren aufgehen und
er überrascht werden könnte. Einmal hörte er Stimmen, die
das Haus herauf kamen. Das Herz stand ihm still. Aber er
hatte Glück: die Stimmen verschwanden unter ihm iit einer
Türe, die er auf- iind zngehen hörte.

Und wieder versuchte er sein Glück. Und wieder ging es

nicht. Er biß die Zähne zusammen und atmete schwer. Ter
Schweiß stand ihm auf der Stirne. Ta knackte in unmittelbarer

Nähe ein Riegel. Er erschrak dermaßen, daß er auf die

Klinke und gegen die Tür drückte. Ncin, es war nichts. Jn
dem Zimmer nebenan wurde er sah es deutlich durch eine

Ritze das Licht abgedreht. Tas Mädchen das dort schlafen
ging, schien sich eben eingeriegelt zit haben.

Bob atmete auf und fand erst jetzt Gelegenheit zu merken,
daß die Tür nnter seinem Druck nachgegeben hatte. Sie war
tatsächlich offen, weder verriegelt noch sonst verschlossen. Unter
solchen Umständen allerdings hätte er nüt seinem Dietrich
noch lange versuchen können, den bereits zurückgeschobenen
Hacken zurückzuschieben

Ein Wiedersehen

Bob Stoll schloß hinter sich ab und drehte das Licht an.
Dann genoß er zuerst einmal den eigenartigen Zander, in den

er sich durch die Tatsache versetzt sah, als fremder Mensch, nnr
dnrch eigene Macht, in einem Zimmer zu stehen, das keineswegs

fiir ihn geöffnet worden war. Mit einer heimlichen Scheu
betrachtete er dieses kleine einfache Reich, das die enge und
intime Welt eines Menschen war, den er bisher nnr außerhalb

dieses Reiches, in einem ganz bestimmten Rahmen
gesehen hatte. Er betrachtete das Waschtischchen mit seiner Batterie

von Fläschchen und Döschen, die dem Toilettetisch einer
Hausfrau Ehre gemacht hätte. Freilich er lächelte, als er
dies bemerkte waren alle diese Dinge, die da sanber nnd
ordentlich aneinandergereiht waren, billige Ersätze und schlechte

Nachahmungen. Er öffnete vorsichtig eine Schublade und stand
vor einem Chaos wertloser Kleinigkeiten, wie man sie in jedem
Hanshalt und in jedem Wohnraum iu irgend einer Ecke

aufbewahrt, weil man sie aus einer gewissen Pietät nicht fortwerfen
will nud sich vielleicht sagt, daß die Stunde kommt, da

man wieder Verwendung für das eine oder andere hat. Eine
andere Schublade erschloß ihm ein Meer von Spitzen und Bändern.

Er griff vorsichtig hinein und staunte über Fülle und
Geschmack, die sich ihm hier offenbarten. Trotzdem schien ihm
das nicht so ganz in Ordnung zu sein. Wie kam ein Tiensi
mädchcn, auch wenn es noch so sparsam war, zn diesen
Reichtümern an auserwählter Wäsche?

Bob hatte schon lange die eigentliche Lust am Nachspüren
verloren. Der Mensch, der hinter all diesen Dingen verborgen
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roar, befdtjaftigte ibn btei ju fefjr, al§ bafi eï bte*SRur)e ge*

funbert fjâtte, nod) weitere Sc.adjforfdjungen anguftetlen. SBogu

aud)? SBas er biêber, burd) einen 33fid in biefe eine ©djublabe
gefefjen fjatte, genügte ifjm bolfftänbig, um gu roiffen, baf] Sina
ïaum baê Unfdjulbêtamm roar, baê ifjre §errin fjinter; ifjr
bermutete. ttnb bod) roar eê nidjt baê, roaê er fidj erft ge*

badjt fjatte. Sîidjt fleine ©iebftäfjfe, nidjt unbebeutenbe Un*
regetmäf3igteiten Äomifdj roar baê fd)on. ©r fjätte für bie

Sugenb Sinaê nod) borgeftern bie §anb inê geuer gelegt. ©aê
fjeifet, nein, geraberoegê inê geuer bod) Wofjf nidjt. SJcan legt
fjeutgutage feine §änbe nidjt fo ofjne toeitereê inê geuer. Stber

immerfjin
S3ob ©toE fufjr jufammen. SBar ba nidjt jemanb an ber

Süre? $a, ridjtig. SDie Älinfe toar nadj unten gebrüdt unb
ging langfam toieber in bie £>ölje. Sßob füfjlte fein S3Iut inie
^eufenfdjfäge. SBaê follte er beginnen? SBie fid) entfcfjulbigen?
©ie Sfugen ftarr auf bie Sürfiinfe gefjeftet, berfudjte er gu
benfen, fafj fid) aber aufeer ©tanbe, einen richtigen ©ebanfen*

gang fo lange gu berfofgen, biê er an fein ©nbe fam. ©ann
fiel ifjm ettoaê auf: ©aê fonnte nidjt Sina fein, bie fetjon
toieber fjeimfefjrte. ©ie fjätte fidjer nidjt erft gagfjaft bie Ältnfe
gebrüdt, fonbern märe, übergeugt, bafe bie Süre unberfdjloffcn
toar, barauf toêgegangen unb, fidjer nidjt ofjne ©ebolter, bon
bem unerwarteten SBiberftanb gurüdgefdjlagen roorben.

S3ob ©toff atmete nadj biefer geftftellung erteidjtert auf.
SBenn eê nidjt Sina mar SJÎit jebem anbern SJcenfdjen
molïte er in ber gegenwärtigen Sage ofjne ©cfjWterigfeiten
fertig merben. ©a füfjlte er fidj geroiffermafeen gu §aufe unb
in ber Stoffe eineê beftefften Befdjûtjerê. Sîur nidjt afê ©in*
bringfing überrafdjt Werben, ©aê märe baê Sßeinlidje geroefen.
SBenn er aber in bie Sage fam, felber einen ©inbringfing gu
überrafdjen, um fo beffer

©r bradj feine ©ebanfen ab unb ftarrte bon neuem nadj
ber Süre. Seife unb borfidjtig rourbe nun ein ©djlüffel inê
©djlüffellodj gefdjoben. ©r berfudjte fidj 51t brefjen, fanb aber
einen SBiberftanb, auf ben er nidjt gefafet fein mödjte. SSob fafj,
beinafje lädjelnb, roie ber ©djfüffet umfonft jenen nadjgeben»
ben SBiberftanb fudjte, ben er braudjte, um baê ©djfofe ju
öffnen, ©djtiefelid) entfdjfofe fidj S3ob, bem ©biet ein ©nbe gu

madjen. ©r fdjob ben Stieget bötbar jurüd unb ftellte fidj
tjinter bie Süre. Seife rourbe ber ©djlüffel gurüdgegogen. ©ann
tat fid) bie Süre langfam auf, eine bunfle ©eftalt fdjob ftcfj

fjerein unb bor S3ob ©totl ftanb greb ©eifemeier, ber ©ofjn
beê Çaufeê.

greb roar berart berbfüfft, bafe er nidjt nur feine SBorte

fanb, fonbern fogar, Waê ifjm fonft nidjt alte Sage baffierte,
feinen SJcunb gu fdjliefeen bergafe. S3ob ©totl genofe ben SSor*

teil, ber ifjm baburdj geworben War, bafe er bie Ueberrafdjung
fjatte fommen feben unb fanb berfjâltniêmâfeig rafdj feine
gaffung.

,,©arf idj ^bnen bielleidjt einen ©tufjl anbieten, §err ©eife*
meier?" fragte er mit auêgefudjter §öffidjfeit, fjinter ber $ronie
fdjalftjaft lädjelte.

3118 greb nidjt antwortete, fubr 93ob fort:
@ê ift bielleidjt ein bifedjen brimitib fjier für unfere 33er*

fjältniffe. Stber ba ©ie midj fjier oben befudjen, Wo ©ie midj
bodj unten in ber SBofjnung faft jeben Sag ungeftört fbredjen
fönnten, Werben ©ie £yfyre befonbern ©rünbe Ijaben, nidjt
Wafjr, §err ©eifemeier?"

©ie festen fidj auf bie beiben eingigen borfjanbenen ©tüfjle,
nadjbem S3ob bon bem einen erft nodj einige ^leibungêftûde
Weggenommen unb auf baê S3ett gelegt fjatte.

©ine gigarette", ^x «3orj ram lieber fort, fann icf)

^fjnen fjier leiber nidjt anbieten. SBir müffen barauf Stüdfidjt
nefjmen, bafe in biefem Staunt nadjfjer gefdjlafen Werben mufe

Wenn audj bielleidjt nidjt fefjr fange."
greb fjofte enbticfj gn einer ©ntfdjufbigung auê unb fagte

ffodcnb:
,,8d) ©aê ift nämlid) ."
©igentfid)", begann nun S3ob Wieber, fefje idj nidjt ein,

Warum Wir'ê unê nidjt bodj bequem madjen follen. $dj fjabe
einen Sluftrag fjier unb ©ie fjaben ben gimmerfdjfüffel.
©0 Wirb man unê beiben ein Stedjt, unê fjier aufgufjalten,
nidjt beftreiten fönnen. Sllfo, bitte, lieber £>err greb ."

©r fjielt bem immer nodj erftaunten ©aft feine gigaretten*
fdjadjiel fjin, gog fie aber Wieber gurüd, afê greb gugreifen
Wollte unb fagte:

§att! ©ê ift bielleidjt bodj beffer, Wenn Wir biet $fjre
©orte raudjen. SBenn ©ie atfo fo freunbfidj fein möcfjten

$dj Witt midj gerne bei nädjfter ©etegenfjeit rebandjieren."
greb reidjte ifjm feine giaatetten, unb nadj ben erften

gügen fagte S3ob, lädjelnb:
,,©a Wir unê nun einmal biet getroffen fjaben, barf idj

©ie bieEeidjt um eine fleine Stuêfunft bitten?"
©r gog bie SJcäbdjenfdjublabe tjerauê unb meinte:
,,$d) babe mir ben $obf getbtodjen, miefo Sina gu biefen

ßoffbarfeiten fommt? ©er ©djlüffel in $fjtet §anb aber gibt
mir Slufflärung. ©ê ift Wobt tidjtig, Wenn id) anrtefjme, bafe

©ie, lieber greunb "
greb Wollte auffafjren, Wie ein Äabalier, ber fiifjlt, bafe

ein anberer in ©inge fjineinfcfjnüffeft, bie ifjn altein angeben.
SSob aber legte iljm bie £>anb auf bie Stdjfeln unb fagte be*

ruljigenb:
Scidjt aufregen, lieber greunb. ©ê bürfte fidj borauêfidjt*

lidj faum lofjnen. $d) Witt .^tjnen, Wenn ©ie mid) einWeifjen,
bafür gerne fagen, Wo ©ie bie Äfeine nadjfjer treffen fönnen."

SBaê? ©ie Wiffen ."
$a. Unb Wenn ©ie bamit einberftanben finb, gefjen Wir

fie nadjber gufammen befudjen."
greb fam au§ bem ©taunen nidjt tjerauê. S3ob brängte:

SBir baben bielleidjt biet Qzxt, bielleidjt nidjt. Sluf jeben

galt ift eê gut, Wenn Wir unê beeilen, ©arf id) ©ie, alê
Äabalier, barum bitten, mir gu fagen, ob baë" et beutete

auf bie ©djublabe Sb^e ©efdjenfe finb? ©ie bütfen meinet
Siêfretion felbftberftänblid) gang ficfjer fein."
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war, beschäftigte ihn viel zu sehr, als daß er die 'Ruhe
gefunden hätte, noch weitere Nachforschungen anzustellen. Wozu
auch? Was er bisher, durch einen Blick in diese eine Schublade
gesehen hatte, genügte ihm vollständig, nin zu wissen, daß Lina
kaum das Unschuldslamm war, das ihre Herrin hinter ihr
vermutete. Und doch war es nicht das, was er sich erst
gedacht hatte. Nicht kleine Diebstähle, nicht unbedeutende
Unregelmäßigkeiten Komisch war das schon. Er hätte für die

Tugend Linas noch vorgestern die Hand ins Feuer gelegt. Das
heißt, nein, geradewegs ins Feuer doch Wohl nicht. Man legt
heutzutage seine Hände nicht so ohne weiteres ins Feuer. Aber
immerhin

Bob Stoll fuhr zusammen. War da nicht jemand an der
Türe? Ja, richtig. Die Klinke war nach unten gedrückt und
ging langsam wieder in die Höhe. Bob fühlte sein Blut wie
Keulenschläge. Was sollte er beginnen? Wie sich entschuldigen?
Die Augen starr auf die Türklinke geheftet, versuchte er zu
denken, sah sich aber außer Stande, einen richtigen Gedankengang

so lange zu verfolgen, bis er an sein Ende kam. Dann
fiel ihm etwas auf: Das konnte nicht Lina sein, die schon

wieder heimkehrte. Sie hätte sicher nicht erst zaghaft die Klinke
gedrückt, sondern wäre, überzeugt, daß die Türe unverschlossen

war, darauf losgegangen und, sicher nicht ohne Gepolter, von
dem unerwarteten Widerstand zurückgeschlagen worden.

Bob Stoll atmete nach dieser Feststellung erleichtert auf.
Wenn es nicht Lina war Mit jedem andern Menschen
wollte er in der gegenwärtigen Lage ohne Schwierigkeiten
fertig werden. Da fühlte er sich gewissermaßen zu Hause und
in der Rolle eines bestellten Beschützers. Nur uicht als
Eindringling überrascht werden. Das wäre das Peinliche gewesen.
Wenn er aber in die Lage kam, selber einen Eindringling zu
überraschen, um so besser

Er brach seine Gedanken ab und starrte von neuem nach
der Türe. Leise und vorsichtig wurde nun ein Schlüssel ins
Schlüsselloch geschoben. Er versuchte sich zu drehen, fand aber
einen Widerstand, auf den er nicht gefaßt sein mochte. Bob sah,

beinahe lächelnd, wie der Schlüssel umsonst jenen nachgebenden

Widerstand suchte, den er brauchte, um das Schloß zu
öffnen. Schließlich entschloß sich Bob, dem Spiel ein Ende zu
machen. Er schob den Riegel hörbar zurück und stellte sich

hinter die Türe. Leise wurde der Schlüssel zurückgezogen. Dann
tat sich die Türe langsam auf, eine dunkle Gestalt schob sich

herein und vor Bob Stoll stand Fred Geißmeier, der Sohn
des Hauses.

Fred war derart verblüfft, daß er nicht nur keine Worte
fand, sondern sogar, was ihm sonst nicht alle Tage passierte,
seinen Mund zu schließen vergaß. Bob Stoll genoß den Vorteil,

der ihm dadurch geworden war, daß er die Ueberraschung
hatte kommen sehen und fand verhältnismäßig rasch seine

Fassung.
Darf ich Ihnen vielleicht einen Stuhl anbieten, Herr

Geißmeier?" fragte er mit ausgesuchter Höflichkeit, hinter der Ironie
schalkhaft lächelte.

Als Fred nicht antwortete, fuhr Bob fort:
Es ist vielleicht ein bißchen primitiv hier für unsere

Verhältnisse. Aber da Sie mich hier oben besuchen, wo Sie mich
doch unten in der Wohnung fast jeden Tag ungestört sprechen

könnten, werden Sie Ihre besondern Gründe haben, nicht
wahr, Herr Geißmeier?"

Sie setzten sich auf die beide« einzigen vorhandenen Stühle,
nachdem Bob von dem einen erst nvch einige Kleidungsstücke

weggenommen uud auf das Bett gelegt hatte.
Eine Zigarette", suhr Bob nun wieder fort, kann ich

Ihnen hier leider nicht anbieten. Wir müssen darauf Rücksicht

nehmen, daß in diesem Raum nachher geschlafen werden muß
wenn auch vielleicht nicht sehr lange."
Fred holte endlich zu einer Entschuldigung aus und sagte

stockend:

Ich Das ist nämlich ."
Eigentlich", begann nun Bob wieder, sehe ich nicht ein,

warum wir's uns nicht doch bequem machen sollen. Ich habe
einen Auftrag hier und Sie haben den Zimmerschlüssel.
So wird man uns beiden ein Recht, uns hier aufzuhalten,
nicht bestreiten können. Also, bitte, lieber Herr Fred ."

Er hielt dem immer noch erstaunten Gast seine Zigaretten-
fchachtel hin, zog sie aber wieder zurück, als Fred zugreifen
wollte und sagte:

.Halt! Es ist vielleicht doch besser, wenn wir hier Ihre
Sorte rauchen. Wenn Sie also so freundlich sein möchten

Ich will mich gerne bei nächster Gelegenheit revanchieren."
Fred reichte ihm seine Zigaretten, und nach den ersten

Zügen sagte Bob, lächelnd:
Da wir uns nun einmal hier getroffen haben, darf ich

Sie vielleicht um eine kleine Auskunst bitten?"
Er zog die Mädchenschublade heraus und meinte:

Ich habe mir den Kopf zerbrochen, wieso Lina zu diesen

Kostbarkeiten kommt? Der Schlüssel in Ihrer Hand aber gibt
mir Aufklärung. Es ist Wohl richtig, wenn ich annehme, daß

Sie, lieber Freund "
Fred wollte auffahren, wie ein Kavalier, der fühlt, daß

ein anderer in Dinge hineinschnüffelt, die ihn allein angehen.
Bob aber legte ihm die Hand auf die Achseln und sagte
beruhigend:

Nicht aufregen, lieber Freund. Es dürfte sich voraussichtlich

kaum lohnen. Ich will Ihnen, wenn Sie mich einweihen,
dafür gerne sagen, wo Sie die Kleine nachher treffen können."

Was? Sie wissen ."
Ja. Und wenn Sie damit einverstanden sind, gehen wir

sie nachher zusammen besuchen."

Fred kam aus dem Staunen nicht heraus. Bob drängte:

Wir haben vielleicht viel Zeit, vielleicht nicht. Auf jeden

Fall ist es gut, wenn wir uns beeilen. Darf ich Sie, als
Kavalier, darum bitten, mir zu sagen, ob das" er deutete

auf die Schublade Ihre Geschenke sind? Sie dürfen meiner
Diskretion selbstverständlich ganz sicher sein."
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greb roarf einen Bfid in bie ©djublabe unb roar erftaunt.
Sann fdjüttette er ben ßopf unb ergäfjfte Bob eine ©efdjidjte,
roie er ©efatlen an bem SJcäbdjen gefunben fjatte, roie fie ifjm
gu berftefjen gab, bafj audj er ifjr gefalle, roie fie fidj auf ber
Sreppe, im glitt im Borübergefjeu fdjncfl bie §änbe gegeben
fjatten, mie er fie ein paar SJcal fdjneff in bie Strme genommen
unb gefüfjt fjatte unb roie fie ifjm geftern fdjliefeltcfj ben ©djlüffel
in bie §anb gebrüdt unb gugeffüftert fjatte: Georgen Slbenb
nadj gefjn Uijr."

Bob ladjl.e leife bor fidj fjin unb flüfterte, nidjt ofjne Boëfjett:
©eben ©ie, lieber greunb, geftern fjabe idj in eine SJtaufe-

falle gegriffen unb fjeute gappeln ©ie mit bem gangen Seibe
brin."

Sen erftaunten Bfid grebs beantroortete Bob:
Sie ©adje ift gang einfadj fo: Ser Bogel ift ausgeflogen

unb bat fidj eine bergnügte Scadjt gemadjt. ©ie aber, lieber
greunb, follen auf irgenb eine SBeife gum SJutmiffer roerben;
benn baê Sirnlein fagt fidj nidjt mit ttnredjt: je metjr ©ie
roiffen, um fo roeniger roerben $t)re ©ftern erfahren. Itnb
nun, roenn es $fjnen redjt ift, fdjliefeen roir fjier ab unb gefjen
gum Sang. Sa merben ©ie in Sina fidjer eine entgüdenbe
Sängerin finben."

©ie fdjlidjen bas £>auë fjinunter. Sluf ber ©trafee fagte Bob:
SBürben ©ie es für fefjr gubringlidj fjatten, roenn idj ©ie

um ben ©djfüffef bitten roürbe?"
greb gab ihm bas ©eroünfdjte fadjenb, inbem cr meinte:
©ang unb gar nidjt. 3ur Seit ^abe burdjaus nidjt

bie Slbfidjt, bon ifjm ©ebraudj gu madjen."

Saê Baltfjau^ gum Srocabero

Bob unb greb fafeen an einem fleinen Sifdjdjen in einer
ber gafjfreidjen Sogen, bie ben Bafffaal gum Srocabero um=
fäumten. ©eftfeldje ftanben auf bem Sifdj.

Ser Kellner erfdjien rafdj mit bem ©iëfûfjfer, auë bem
ein golbener glafdjenljals ragte. Çinter bem Kellner aber
brängte fidj ein fjatbcê Sutjenb auêgelaffener grauen Iär=
menb in bie fleine Soge Ijinein. Bob rüdte roortloê groeien
bon ifjnen bie beiben freien ©tüfjle guredjt. Sie anbern ber--
gogen fidj rafdj unb ebenfo lärmenb roieber, roie fie erfdjienen
roaren.

Sie erfte glafdje toar nodj nidjt geteert, als Bob mit
einem ber SJräbdjen in ben ©aal hinaus roirbelte. Sabei er=
blidte er bie ©efudjte an einem Sifdj mit gtoei jungen Bur=
fdjen, bie feineêroegê bertrauenerroedenb ausfafjen. Bob roufete
es fo einguridjten, bafe fie bei jeber Stunbe redjt nahe an ben
breien borbeifamen. Sabei fanb er ©efegenljeit, Sina unb ihre
beiben Begleiter genau gu betradjten. Sina fah entgüdenb auë
in ber faftanienbraunen §aarfülle, bte fich nf>er einem frifdjen,
ftumpfnafigen ©efidjtdjen mit groinfernben bunflen Slugen
türmte. Bon ihren beiben Begleitern gab fidj ber eine ge=
rabegu alê Slpadje. ©r hatte ein fdjmaleê ©efidjt mit furg
geftutjtem englifdjen ©djnurrbärtdjen, graue Slugen unb furg
gefdjnittene £>aare, bie nidjt gefämmt fdjienen. ©r mödjte 30
$afjre alt fein unb trug gu einer nidjt mehr gang neuen
SJcütje eine rote ^afêfdjfeife, bie fehr nadj Sfjeater auêfafj.
Bob hörte einige SBorte auë einem leife aber erregt geführten
©efprädj, auê benen er. barauf fdjliefeen burfte, bafe ber Slpadje
edjt roar unb feine fefjr auffaflenbe Äfeibung geroiffermafeeu
fo trug, roie anbere ihre Scationattradjt tragen: alë §erauê=
forberung unb fdjarfe Betonung bon ©efinnung unb 3uge=
hörigfeit, ©ein Begleiter madjte einen merflidj roeniger beadj=
tenêroerten ©inbrud. Sluffaltenb an ihm toar nur bie fefjr
niebrige ©tirne, roaren bte ftarfen hellen Brauen, bie bie

Slugen überbufdjten, roar ein gebrungener aber offenbar ftarfer
Cberförper, ein furger £>alë unb ein um roenigeê gehobener
Stüden. Siefer Burfcfje roar unrafiert unb ftedte in einem
helfgrauen Slngug, ber giemlidj neu aber billig auêfafj.

Bob fonnte fidj nicfjt enthaften, feine Begleiterin gu fragen,
ob fie bie brei fenne?

SJceinft Su bie an bem Sifdj ber ,abfigen Sina'?"
SBaë fagte fie? SBie nannte fie Sina? ©r mufete roiffen,

roaë baê mit biefem Stauten für eine Beroanbtniê hatte unb
erfuhr:

Sldj, bie fennft Su nidjt, Meiner? Saê ift eine ©räfin
ober eine Baronin, ©o genau roeife idj baê nidjt. ttnb bie
tut ttur fo, afê ob fie hierher gehörte, toeil eê ihr ©pafe madjt.
©ie treibt fidj mit ben fdjfimmften Derlen fjeimm, bie über=
fjaupt hier berfefjrcn. ©ine gang tolle Stummer, biefe Sina. Stein
auê Spafe ift fie hier unb madjt bie berrüefteften Singe mit ."

Bob fpürte, bafe er auf jenen Änopf gebrüdt hatte, ber ihm
bie Süre gu Singen öffnen follte, bie ifjm biëfjer berfdjfoffen
roaren. Sie Slbfige Sina". ©r mufete lädjeln. Saë SJcäbdjen
berftanb eê; fidj in ©gene gu fetjen.

Ser Sang toar gu ©nbe. Bob unb feine Begleiterin man*
berten gemädjlidj ihrer Soge entgegen, ©erabe roollte Bob gu
einer neuen borfidjtigen grage auêfjolen, alê fie beibe burdj
einen Särm erfdjredt rourben, ber ihnen auê ifjrer Soge ent=
gegen brang. SJtit einigen ©djritten ftanben fie unter beut
©ingang unb fafjen, roie baê anbere SJcäbdjen, baë mit greb
iit ber Soge gurüdgeblieben toar, mit i)oä)totem ©efidjt bor
ihm ftanb unb empört auf ihn einrebete:

SBenn Su benfft, midj auêhordjen gu fönnen, bann irrft
Su Sidj. SBir roerben fdjon bafür forgen, bafe Su fjier entfernt
mtrft, Su ©pion, Su ©efjeimer, Su ©piÇef!"

greb fafe giemlidj berblüfft in feinem ©tufjl unb fdjaute
betnahe nodj ein bifedjen beluftigt gu bem SJcäbdjen empor.
Siefeë roanbte fidj nun an feine Kollegin:

©emeine ©pitjef finb baê! Sluêfjordjen roollte er midj,
über bie ,abfige Sina' unb ihre Begleiter. Stber ba fommt er
bei mir gerabe an bie redjte "

Ser Stame Sina foirfte SBunber auf bie Begleiterin Bobê.
SJcit einem Stud rife fie fidj bon ihm loê unb ftellte fidj auf
bie ©eite ihrer empörten Kollegin.

SBaê? Ser audj? Sfudj midj hat ber anbre über bie ,abfige
Sina' auêhordjen rooffen. ©aunerbanbe! ©pione! ©pfhelpad,
elenbeê!"

©ie fdjrie baê fo laut fjinauê, bafe eë roie ein beabfidjtigter
Slfarmruf Hang, $n ber geit bon ©efunben fafjen bie beiben
jungen SJtänner ihre Soge bon einem guten Sugenb brofjenbcr
©eftalten belagert, ©in roirreê Surdjeinanber entftanb. ©tint-
men prallten gegen einanber, gäufte ragten auê bem SJÎen*
fdjenfjaufen empor unb in blaffen öefidjtern fab man toeit
aufgeriffen Sfugen unb SJhtnb.

Bob rooffte fpreeben, fanb aber fein ©ehör. ©in gufammen ¦¦

ftofe fdjien unbcrmciblidj. Sa bafjnte fidj ein Stiefenferf einen
SBeg burdj bie SJieuge. ©r füfjrte bie beiben grembeu rafdj
in einen ber Berroaftungërâume beê £>aufeë. Saê ging freilidj
rtief/t ohne Büffe, Srofjungen unb Stippeuftofee. ©ê toar ein
furdjtbareë ©pieferutenfaufen burdj eine erregte, gu allem fähige
SJeaffe, bie burdj bie SBorte ©pion" unb ©pi£el" aufge»
rüttelt toar.

$dj bin ber SBirt", fagte ber Stiefe, nadjbem er bie Sûre
abgefdjfoffen batte. ©ê ift baê Befte, roenn ©ie fo unauffällig
toie möglid) berfdjroinben. Qdj fann jetjt nidjt unterfudjen, ob
bie SJÎenge $bnen Unredjt tut. jebenfallê roaren ©ie fehr
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Fred warf einen Blick in die Schublade und war erstaunt.
Tann schüttelte er den Kopf und erzählte Bob eine Geschichte,
wie er Gefallen an dem Mädchen gefunden hatte, wie sie ihm
zu verstehen gab, daß auch er ihr gefalle, wie sie sich auf der
Treppe, im Flur im Vorübergehen schnell die Hände gegeben
hatten, wie er sie ein Paar Mal schnell in die Arme genommen
und geküßt hatte und wie sie ihm gestern schließlich den Schlüssel
in die Hand gedrückt und zngeslüstert hatte: Morgen Abend
nach zehn Uhr."

Bob lachje leise vor sich hin und flüsterte, nicht ohne Bosheit:
Sehen Sie, lieber Freund, gestern habe ich in eine Mausefalle

gegriffen und heute zappeln Sie mit dem ganzen Leibe
drin."

Den erstaunten Blick Freds beantwortete Bob:
Die Sache ist ganz einfach so: Der Vogel ist ausgeflogen

und hat fich eine vergnügte Nacht gemacht. Sie aber, lieber
Freund, sollen auf irgend eine Weise znm Mitwisser werden;
denn das Dirnlein sagt sich nicht mit Unrecht: je mehr Sie
wissen, um so weniger werden Ihre Eltern erfahren. Und
nun, wenn es Ihnen recht ist, schließen wir hier ab nnd gehen
zum Tanz. Da werden Sie in Lina sicher eine entzückende
Tänzerin finden."

Sie schlichen das Haus hinunter. Auf der Straße sagte Bob:
Würden Sie es für sehr zudringlich halten, wenn ich Sie

um den Schlüssel bitten würde?"
Fred gab ihm das Gewünschte lachend, indem er meinte:
Ganz und gar nicht. Znr Zeit habe ich durchaus uicht

die Absicht, von ihm Gebrauch zn machen."

Das Ballhaus zum Trocadero

Bob und Fred saßen an einem kleinen Tischchen in einer
der zahlreichen Logen, die den Ballsaal zum Troeadero
umsäumten. Sektkelche standen ans dem Tisch.

Der Kellner erschien rasch mit dein Eiskühler, aus dem
ein goldener Flaschenhals ragte. Hinter dem Kellner aber
drängte sich ein halbes Dutzend ausgelassener Frauen
lärmend in die kleine Loge hinein. Bob rückte wortlos zweien
von ihnen die beiden freien Stühle zurecht. Die andern
verzogen fich rasch und ebenso lärmend wieder, wie sie erschienen
waren.

Die erste Flasche war noch nicht geleert, als Bob mit
einem der Mädchen in den Saal hinaus wirbelte. Dabei
erblickte er die Gesuchte an einem Tisch mit zwei jungen
Burschen, die keineswegs vertrauenerweckend aussahen. Bob wußte
es so einzurichten, daß sie bei jeder Runde recht nahe an den
dreien vorbeikamen. Dabei fand er Gelegenheit, Lina und ihre
beiden Begleiter genau zu betrachten. Lina fah entzückend aus
in der kastanienbraunen Haarfülle, die sich über einem frischeu,
stumpfnasigen Gesichtchen mit zwinkernden dunklen Augen
türmte. Von ihren beiden Begleitern gab sich der eine
geradezu als Apache. Er hatte ein schmales Gesicht mit kurz
gestutztem englischen Schnurrbärtchen, graue Augen und kurz
geschnittene Haare, die nicht gekämmt schienen. Er mochte ZV
Jahre alt sein und trug zu einer nicht mehr ganz nenen
Mütze eine rote Halsschleife, die sehr nach Theater aussah.
Bob hörte einige Worte aus einem leise aber erregt geführten
Gespräch, aus denen er darauf schließen durfte, daß der Apache
echt war und seine sehr ausfallende Kleidung gewissermaßen
so trug, wie andere ihre Nationaltracht tragen: als
Herausforderung und scharfe Betonung von Gesinnung und
Zugehörigkeit. Sein Begleiter machte einen merklich weniger
beachtenswerten Eindruck. Auffallend an ihm war nur die sehr
niedrige Stirne, waren die starken hellen Brauen, die die

Augen überbuschten, war ein gedrungener aber offenbar starker
Oberkörper, ein kurzer Hals und ein um weniges gehobener
Rücken. Dieser Bursche war unrasiert und steckte in einem
hellgrauen Anzug, der ziemlich neu aber billig aussah.

Bob konnte sich nicht enthalten, seine Begleiterin zu fragen,
ob sie die drei kenne?

Meinst Dn die an dem Tisch der .adligen Lina'?"
Was sagte sie? Wie nannte sie Lina? Er mußte wissen,

was das mit diesem Namen für eine Bewandtnis hatte und
erfuhr:

Ach, die kennst Dtl nicht, Kleiner? Das ist eine Gräfin
oder eine Baronin. So genau weiß ich das nicht. Und die
tnt nur so, als ob sie hierher gehörte, weil es ihr Spaß macht.
Sie treibt sich mit den schlimmsten Kerlen herum, die
überhaupt hier verkehren. Eine ganz tolle Nummer, diese Lina. Rein
aus Spaß ist sie hier und macht die verrücktesten Dinge mit

Bob spürte, daß er auf jeneu Knopf gedrückt hatte, der ihm
die Türe zu Dingen öffnen sollte, die ihm bisher verschlossen
waren. Die Adlige Lina". Er mußte lächeln. Das Mädchen
verstand es, sich in Szene zu setzen.

Der Tanz war zu Ende. Bob und seine Begleiterin
wanderten gemächlich ihrer Loge entgegen. Gerade wollte Bob zu
einer neuen vorsichtigen Frage ausholen, als sie beide durch
einen Lärm erschreckt wurden, der ihnen aus ihrer Loge
entgegen drang. Mit einigen Schritten standen sie unter dem
Eingang und sahen, wie das andere Mädchen, das mit Fred
in der Loge zurückgeblieben war, mit hochrotem Gesicht vor
ihm stand und empört auf ihn einredete:

Wenn Du denkst, mich aushorchen zu können, dann irrst
Du Dich. Wir werden schon dafür sorgen, daß Du hier entfernt
wirst, Du Spion, Tu Geheimer, Du Spitzel!"

Fred faß ziemlich verblüfft in seinem Stuhl und schaute
beinahe noch ein bißchen belustigt zu dem Mädchen empor.
Dieses wandte sich nun an seine Kollegin:

Gemeine Spitzel sind das! Aushorchen wollte er mich.
über die .adlige Lina' und ihre Begleiter. Aber da kommt er
bei mir gerade an die rechte "

Der Name Lina wirkte Wunder auf die Begleiterin Bobs.
Mit einem Ruck riß sie sich von ihm los und stellte sich auf
die Seite ihrer empörten Kollegin.

Was? Der auch? Auch mich hat der audre über die .adlige
Lina' aushorchen wollen. Gaunerbande! Spione! Spitzelpack,
elendes!"

Sie schrie das so laut hinaus, daß es wie ein beabsichtigter
Alarmruf klang. Jn der Zeit von Sekunden sahen die beiden
jungen Männer ihre Loge von einem guten Dutzend drohender
Gestalten belagert. Ein wirres Durcheinander entstand. Stiiw
inen Prallten gegen einander, Fäuste ragten aus dem
Menschenhaufen empor und in blassen Gesichtern sah man weit
aufgerissen Augen und Mund.

Bob wollte sprechen, fand aber kein Gehör. Ein Zusammen
stoß schien unvermeidlich. Da bahnte sich ein Riesenkerl einen
Weg durch die Menge. Er führte die beiden Fremden rasch
in einen der Verwaltungsränme des Hauses. Das ging freilich
uicht ohne Püffe, Drohungen und Rippenstöße. Es war ein
furchtbares Spießrutenlaufen durch eine erregte, zu allem fähige
'Masse, die durch die Worte Spion" und Spitzel"
aufgerüttelt war.

Ich bin der Wirt", sagte der Riese, nachdem er die Türe
abgeschlossen hatte. Es ist das Beste, wenn Sie so unauffällig
wie möglich verschwinden. Ich kann jetzt nicht untersuchen, ob
die Menge Ihnen Unrecht tut. Jedenfalls waren Sie fehr



unborfidjtig. SBenn «Sie foldje Boffêfofale befudjen rooflen, bür=

fen ©ie in ©otteê Scamen nidjtê fragen, fonft toerben ©ic
immer aïs ©pihel betrachtet, golgen ©ie mir, td) fübrc ©ie
burd) eine .^intertitre ins greie."

Sllê fie geben roollten, ftanb, toie aus ber ©rbe geroadjfcn,
ibr Seltner bor iljnen unb legte feine Siedjnung bor. Bor ber
Süre brüllte bie SJtengc. gäufte fcljlugeu gegen bas §otg.

greb 50g rafd) bie Brieftafdje unb mad)te bie ©adje in
Drbnung.

Unb nod) groei gerbrodjene ©fjampagnergfäfer, toenn ber

§err fo freunblid) fein loollcn", fagte ber .Kellner mit fredjer
Untermürfigteit.

SBir baben teine ©löfer gerfdjfagen", gab greb furg unb
energifd) gur Stntroort.

ie finb aber burd) jbr Behalten ©djulb baran, baf]
fie gerfd)Iagen tourbeu", mar bie genau fo fredje mie unter-
mürfige Gintoenbung bes Lettners.

Ser SBirt mafjnte gum Stufbrudj. greb legte bent btenerm
ben Äetlner rafd) ein ©elbftüd in bie Çanb unb manbte ftch

augemibert ab.

©ine fdjmafe Süre öffnete fid) unb entlief] bie beiben jungen
SJcänner in bie greibeit einer giemlid) engen unb bttnfetn ©äffe,
bie ftill unb berlaffen ba lag.

©rfeidjtert atmeten fie auf. Bob toanbte fid) an feinen Be=

gleiter unb fagte:
SBie, um ©ottes SBillen, ift benn bas alles eigentlich gc=

fommen?"
SBeifj ber Seufel! jd) babe bas SJcäbdjen gefragt ."
greb bollenbete ben Sah nicht. Sin trodenes ©urgeltt ent=

rang fid) feiner Äehle. ©ine eiferne klammer fdjnürte ifjm
bie Suft ab. S3ob füfjlte im felben Slugenblid einen bumpfen
Schlag gegen ben Äopf. ©ê murbe Scadjt um ifjn. ©in brem
nenber ©djmerg mollte ifjm einen jäfjen Sctjrei entreißen. Slber

er erftarb auf balbem SBege unb enbete in einem letfen, jäm*
merlidjen Stödjefn. Sann berfanf bie SBelt aus beut Berouf;t=
fein S3ob ©toffs

Stuf bem Boligetpoften

©in entfehlidjer ©d)inerg mar bas erfte, mas Bob roieöer

an bas Seben erinnerte. Sann bernabm er ©timmengemttrmel:
raube, müfjfam gebämpfte Stimmen bon SJcännern. Borfidjtig
blingelte cr burd) bic Siber, bte er nur gang roenig öffnete
unb faf) einen nüdjternen, fünftfidj erleudjteten Staum unb
SJcenfdjen mit blauen Uniformfnöpfen. Sinn erft roagte er bie

Singen gu öffnen, roorauf er fidj barüber flar rourbe, bafj
er fidj auf einem Boligetpoften befanb. ©r erfufjr, baf] man
ifjn unb greb beroufjtfoê in einer fdjmafen Seitengaffe auf=
gelefen Ijattc. Bon greb fjatte man erfafjren, roie ber Ueber»

faff bor fid) gegangen roar. ©ine ftarfe Batrouilfe batte fidj
fjierauf unbergügtidj unter gübrung bon greb nad) bem Ball=
fjauê begeben unb mufjte nun jeben Slugenblid roieber gurüd
fein.

SJcan berlas ibm ein Bwtofoll, bem cr nidjts fjingugufügen
batte, hingegen erlaubte er fidj bie grage, ob man fykï biefe
fogenannte abiige Sina" fenne unb roas man bon ifjr eigent=

lidj roiffe?
Ser SBadjtmeifter, ber ein berebter unb gemütlidjer .sperr

mar, fanb fidjtbar ©efallen baran, einmal einem Uneinge-
roeifjten gegenüber ein bifjdjen bon ber Sfflroiffenfjeit ber Sß°=

(igei ausguframen unb fagte:

Siefeê SJcäbdjen tut fidj baburdj berbor, bafj eê fidj tm»

mer bie afferfdjfedjtefte uub niebrigfte ©efefffdjaft ausfuetjt. Sen

25er gutjrer erfüllt mit ®e»att feine $>flidjt. 548

2Me £errfdjaften aber getjordjen itjm nidjt.
@ie füfjten ftd) einfad) nadj 3ürtdfc gebrängt,

roo im SBolféberg bie englifdje ©rapfjit tja'ngt.

Stauten fjatte fie in ben Greifen, in benen fie mit Borliebe
berfebrt, baber, bafj fie meift fetjr elegant auftritt unb bornetjm
51t tun berftefjt. ©ê banbeft fid) aber um ein gang geroöfjm
lirijeê Sienftmäbdjen, baê gegeumärtig an ber Uniberfttâtê=
ftrafje in ©teffung ift."

Bob nidte befriebigt unb fragte:
,,©ie fjaften fidj atfo über alle biefe Seute fortroäfjreub

auf bent Saufenben?"
Seê SBadjtmeifters ©efidjt naljm ciueu felbftgcfäfligen Sfuê*

bvud an:
SBie follten mir benn fonft arbeiten fönnen? Senfen ©ie

einmal: SBenn fjeute ober morgen ein fdjroerer gaff paffiert,
fönnen roir nidjt erft bamit beginnen, Scachforfctjungen bar=

nacb anpftetten, roer für bie Sat in grage fommt. jm ©egen*
teil: SBenn fjeute ein ©inbrud) gemelbet roirb, bann miffen
roir fdjon bie fedjê ober fieben Seute, bie roaljrfdjeinfidj bafür
tu grage fommen, mit Scamen gu nennen, ©efjen ©ie gum
Beifpiet b^r." ©r nabm ein branbroteê Sudj bom Sifdj unb
fdjrocnfte eê in ber §anb. Saë fjaben roir am Drte be§ fjcu=

tigen Ueberfallê gefunben. jdj laffe midj ofjne Berteibiger auf»

fjängen, toenn biefeê ebenfo (jübfdje roie auffaüenbe Süctjlein
nidjt beut Brosen, beut ,fdjlaufen Bidjfef gefjört. ©r treibt
fidj feit einigen Sagen roieber in ber ©egenb berum- Bor
einem Bterteljafjr ungefäfjr fjaben fie ibn auê ber ©efangem
fdjaft eutlaffen. ©r fatj »nieber einmal megeu ©inbrudjê. ©in
fdjroerer junge, fag idj jfjnen. Safj er nicfjt fdjon längft
roieber ctroaê angeridjtet fjat, ift überfjaupt ein SBunber. Slber,
eê roirb fdjon fommen, berlaffen Sie fidj brauf. SBenn Sie
in ben nädjften Sagen bon einem ©inbrud) fjören follten,
bann benfen ©ie an midj. Saê ift bann fefjr roafjrfrtjeiitlich
ber ,fdjlanfe BidjfeF getoefen."

Ser 3Bad)tmeifter freute fidj feineê aufmerffainen gufjüvev*.
Bob fragte nadj bem 2fuêfet)en biefeê berbädjtigcn ©efelleu,
roorauf ibn ber SBadjtmeifter roie folgt fdjilberte:

,,©r ift immer berbâttniêmâfjig elegant, trägt meift einen

§ut unb bagu, redjt auffaffeub uub fjerauêforbernb, ein rote§

£>afêtud). ©r bat ein fdjmafeê ©efidjt, ein furggefdjntttcucö
englifdjeê ©djnäugdjcn unb ftcrijenbe Singen."

Bob mar befriebigt. ©r toufjte nun, mit roem Sina gu*

fammen gefeffen fjatte, behielt biefe SBeisfjcit aber bcfchetöeu

für fidj.
(Sortfctjung folgt.)
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unvorsichtig. Wenn Sie solche Volkslokale besuchen wollen, dürfen

Sie in Gottes Namen nichts fragen, sonst werden Sic
immer als Spitzel betrachtet. Folgen Sie mir, ich führe Sie
dnrch eine Hintertiire ins Freie."

Als sie gehen wollten, stand, wie aus der Erde gewachsen.

ihr Kellner vor ihnen und legte seine Rechnung vor. Vor der
Türe brüllte die Menge. Fäuste schlüge« gegen das Holz.

Fred zog rasch die Briestasche nnd machte die Sache in
Ordnnng.

Und noch zwei zerbrochene Champagnergläser, wenn der

Herr so freundlich sein wollen", sagte der Kellner mit frecher
Unterwürfigkeit.

Wir haben keine Gläser zerschlagen", gab Fred kurz nud
energisch zur Antwort.

,,^ie find aber durch Ihr Verhalten Schuld daran, daß
sie zerschlagen wurden", war die genau so freche wie
unterwürfige Einwendung des Kellners.

Der Wirt mahnte zum Aufbruch. Fred legte dem dienernden

Kellner rasch ein Geldstück in die Hand und wandte sich

angewidert ab.

Eilte schmale Türe öffnete sich und entließ die beiden jnngen
Männer in die Freiheit einer ziemlich engen nnd dunkeln Gasse,
die still und verlassen da lag.

Erleichtert atmeten sie ans. Bob wandte sich an seinen
Begleiter und sagte:

Wie, nm Gottes Willen, ist denn das alles eigentlich
gekommen?"

Weiß der Teufel! Ich habe das Mädcl)en gefragt ."
Fred vollendete den Satz nicht. Ein trockenes Gurgeln

entrang sich seiner Kehle. Eine eiserne Klammer schnürte ihm
die Luft ab. Bob fühlte im selben Angenblick einen dumpfen
Schlag gegen den Kopf. Es wnrde Nacht nm ihn. Ein
brennender Schmerz wollte ihm einen jähen Schrei entreißen. Aber
er erstarb auf halbem Wege nnd endete in einem leisen,
jämmerlichen Röcheln. Dann versank die Welt ans dem Bewußtsein

Bob Stolls

Auf dem Polizeiposten

Eiu entsetzlicher Schmerz war das erste, was Bob wieder
an das Leben erinnerte. Dann vernahm er Stimmengeinnrntel:
rauhe, mühsam gedämpfte Stimmen von Männern. Vorsichtig
blinzelte er durch die Lider, dre er nnr ganz wenig öffnete
und sah einen nüchternen, künstlich erleuchteten Ranm und
Menschen mit blauen Unisormknöpfen. Nun erst wagte er die

Augen zn öffnen, worauf er sich darüber klar wurde, daß
er sich auf einem Polizeiposten befand. Er erfuhr, daß man
ihn und Fred bewußtlos in einer schmalen Seitengasse
aufgelesen hatte. Von Fred hatte man erfahren, wie der Ueber-
sall vor sich gegangen war. Eine starke Patrouille hatte sich

hierauf unverzüglich unter Führung von Fred nach dem Ballhaus

begeben uud mußte nun jeden Augenblick wieder zurück

fein.
Man verlas ihm ein Protokoll, dem er nichts hinzuzufügen

hatte. Hingegen erlaubte er sich die Frage, ob man hier diese

sogenannte adlige Lina" kenne und was man von ihr eigentlich

wisse?

Der Wachtmeister, der ein beredter und gemütlicher Herr
war, fand sichtbar Gefallen daran, einmal einem Uneingeweihten

gegenüber ein bißchen von der Allwissenheit der
Polizei ausznkramen und sagte:

Dieses Mädchen tut sich dadurch hervor, daß es sich

immer die allerschlechteste nnd niedrigste Gesellschaft aussucht. Deu

Der Führer erfüllt mit Gewalt seine Pflicht. »<«

Die Herrschaften aber gehorchen ihm nicht.

Sie fühlen sich einfach nach Zürich gedrängt,

wo im Wolfsberg die englische Graphik hängt.

Namen hatte sie in den Kreiseil, in denen sie mit Vorliebe
verkehrt, daher, daß sie meist sehr elegant auftritt nnd vornehm
ni tuu versteht. Es handelt sich aber nm ein ganz gewöhnliches

Dienstmädchen, das gegenwärtig an der Universitätsstraße

in Stellting ist."
Bob nickte befriedigt und fragte:

Sie halten sich also über alle diese Lente fortwährend
auf dem Laufenden?"

Des Wachtmeisters (Besicht nahm einen selbstgefälligen Aus
druck an:

Wie sollten wir denn sonst arbeiten können? Denken Sie
einmal: Wenn heute oder morgen ein schwerer Fall passiert.
können wir nicht erst damit beginnen, Nachforschungen
darnach anzustellen, wer für die Tat in Frage kommt. Im Gegenteil:

Wenn hente ein Einbrnch gemeldet wird, dann wissen
wir schon die sechs oder sieben Leute, die wahrscheinlich dafür
rn Frage kommen, mit Namen zu nennen. Sehen Sie zum
Beispiel hier." Er nahm ein brandrotes Tuch vom Tisch und
schwenkte es iu der Haud. Das haben wir am Orte des
heutigen Ueberfalls gefunden. Ich lasse mich ohne Verteidiger
aufhängen, wenn dieses ebenso hübsche wie auffallende Tüchlcin
nicht dem Protzen, dem .schlanken Bichsel' gehört. Er treibt
sich seit einigen Tagen wieder in der Gegend hernm. Vor
einem Vierteljahr ungefähr haben sie ihn aus der Gefangenschaft

entlassen. Er saß wieder einmal wegen Einbruchs. Ein
schwerer Junge, sag ich Ihnen. Daß er nicht schon längst
wieder etwas angerichtet hat, ist überhaupt eiu Wunder. Aber,
es wird schon kommen, verlassen Sie sich dranf. Wenn ^ie
in den nächsten Tageu von einem Einbrnch hören sollten,
dann denken Sie an mich. Das ist dann sehr wahrscheinlich
der ,schlanke Bichsei' gewesen."

Der Wachtmeister freute sich seines aufmerksamen Zuhörers.
Bob fragte nach dem Aussehen dieses verdächtigen Gesellen,

worauf ihn der Wachtmeister wie folgt schilderte:

Er ist immer verhältnismäßig elegant, trägt meist einen

Hut und dazu, recht auffallend nnd heransfordernd, ein rotes

Halstuch. Er hat eiu schmales Gesicht, ein knrzgeschnittcnes
englisches Schnäuzchen und stechende Augen."

Bob war befriedigt. Er wußte nun, mit wem Lina
zusammen gesessen hatte, behielt diese Weisheit aber bescheiden

für sich.
(Fortsetzung folgt.)
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